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Dirrch die K. Poſt Muſter
im es Bezir? Werſedurg,
in Ftordvauſen, Hualber-
Sodt, Qutdünbuts und
Aſceslrven: 22 Er. J
n an Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Lan d.

(Nedakteur C. G. S wetſchke.)

Nr. 269.
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Halle, Freitag den 16. November

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Nov. Des Königs Majeſtät haben den

Poſt- Direktor Goeſchel in Halle zum Ober Poſt Direktor
zu ernennen geruht.

Bei der am 12. und 13. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der erſte Haupt Gewinn
von 200,000 Thlr. auf Nr. 4!94 nach Liegnitz bei Leitgebel; 2
Gewinne zu 5000 Thlr. ſielen auf Nr. 34,017 und 45,740 in
Berlin bei Gronau und nach Münſter bei Huger; 11 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf Nr. 12,364. 29,032. 81,488. 49,7 15.
54,09 1. 56,998. 58,490. 86,885. 90,547. 102,691 und
102,859 in Berlin bei Borchardt, nach Aachen bei Levy, Bres
lau 3mal bei Holſchau und 2mal bei Schreiber Delitzſch bei
Freyberg, Liegnitz bei Leitgebel, Memel bei Kauffmann und nach
Muünſter bei Windmüller; 81 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
423. 5602. 8795. 11,926. 138,120. 14,873. 17,094. 18,112.
20,531. 26,118. 27,487. 30,733. 34,910. 88,217. 42,824. 46,947.
52,586. 53,032. 55,236. 57,249, 58,861.71,646. 77,642. 78,655.
78,683. 89,36 1. 99,890. 107,752. 108,086. 109,329 und 110,671
in Berlin bei Alevin, bei Gronau, 2mal bei Matzdorff, bei
Seeger und bei H. A. Wolff, nach Aachen bei Levy, Bonn bei
Haaſt, Breslau bei Holſchau, bei Leubuſcher, bei Loöwenſtein
und 3mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß
und 2mal bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei
Sußman, Halle bei Lehmann, Königsberg in d. N. bei Ja
cobi, Landshut bei Naumann Lippſtadt bei Bacharach, Löwen
berg bei Keyl, Magdeburg bei Brauns, Munſter bei Lohn,
Potsdam bei Hiller, Satzwedel bei Pflughaupt, Trier bei Gall
und nach Zeitz bei Zurn; 46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1282, 2505. 5669. 5792. 8621. 9846. 10,418. 24,509. 24,521.
26,490. 27,8 12. 35,026. 39,476. 89,958. 41,490. 42,938. 43,740.
44,479. 47,7386. 47,887. 49,412. 58,5 19. 63,946. 56,930. 60,820.
61,846. 62,911. 65,042. 67,724. 72,064. 72,100. 75,5 10. 75,645.
75,798. 81,817. 87,463. 87,714. 94,164. 97,6501. 104,546.
108,869. 106,086. 108,590. 109,420, 111,027 und 111,299 in
Berlin bei Burg, bei Moſer, 3mal bei Seeger und bei Sußmann,
nach Bleicherode bei Fruühberg, Breslau 2mal bei Gerſtenberg,
bei Janſch, 2mal bei Leubuſcher, bei Löwenſtein, 3mal bei Schrei-
der und bei Schummel, Bunzlau 2mal bei Appun, Cöln 2mal
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bei Reimbold, Duſſeldorf bei Geiſenheimer und bei Spatz, El-
berfeld 3mal bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann, Hirſchberg
bei Raubpach, Königsberg in Pr. bei Borchardt und 2mal bei
Burchard Krotoſchin bei Albu, Liegnitz bei Leitgebdel, Magde-
burg bei Brauns und 2mal bei Roch, Muühlhauſen bei Blach
ſtein, Naumburg bei Kayſer, Neiße 2mal bei Jaekel, Poſen bei
Leipziger, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Stet-
tin bei Rolin und nach Trier bei Gall; 103 Gewinne zu 200
Rthlr. auf Nr. 1041. 2411. 2993. 6755. 7856. 8815. 10,518.
11,654.
15,938.
21,007.
28,667.
35,486.
41,036.
46,995.
55,492.
67,874.
74,514.
82,078.
88,488.
95,903.

12,522.
15,976.
21,448.
30,9 13.

35,609.
41,569.
47,026.
57,150.
70,256.
76,754.
82,350.
89,048.

12,955.
16,338.
28,827.
31,228.
35,656.
42,529.

50,267.
57,350.
70,422.
77,031.
88,310.
90,494.

14,966.
17,578.
24,548.
32,872.
37,867.
44,496.
50,632.
58,218.
70,488.
77,557.
84,082.
90,505.

15,206.
18,629.
25,681.
32,741.
38,186.
44,947.
51,735.
58,701.
7 à 1 46.

80,698.
85,287.
91,889.

15,840.
19,162.
28,062.
38,002.
39,097.
46,181.
52,709.
59,575.
72,709.

-80,973.
86,771.
92,147.

15,429.
20,2 41 7.

28,065.
33,58
40,334.
46,663.
53,392.
63,898.
78,499.
81,638.
86,807.
93,175.

98,045, 98,881. 98,889. 99,156. 101,629. 101,901.
105,675. 106,894. 108,139. 109,422 und 111,671.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. November 1838.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Frankfurt am Main, d. 10. Nov.
nicht wiederholt auf die hollandiſch belgiſche Angelegenheit zu
rückkommen, wenn nicht ein Theil der öffentlichen Blatter ſich
bemüht hätte, in den letzten Tagen wieder Mancherlei über die
Verhandlungen der Londoner Konferenz zu melden, was theils
mißverſtändlich aufgefaßt wurde, theils ganz irrig iſt.

Wir wurden heute

So piel
uns bekannt iſt, haben die Mitglieder der Konferenz immer noch
faſt täglich Beſprechungen in Bezug auf die holländiſchbelgiſche
Angelegenheit, was wenigſtens davon zeugt, daß die Mächte
die moöglichſt baldige Beilegung des niederländiſchen Streites
wünſchen. Sicher wäre auch ſchon ein weſentlicher Fortſchritt

in der Verſtändigung mit dem Haager Kabinet geſchehen, wenn
nicht eine der weſtlichen Großmächte durch ihre eigenthumliche



Stellung zu Belgien ſich berufen glaubte, bis zum letzten Augen
blick zu Gunſten Belgiens ſprechen zu müſſen. Wahrſcheinlich

daß die übrigen Mächte der Londoner Konferenz auf dieſe
Vorſtellungen kaum weiter eingehen dürften, als in den bisheri-
gen Verhandlungen der Fall war. Noch iſt aber zu unterfuchen,
ob wirklich durch die Modifikation eines Theiks der Beſtimmun-
gen der 24 Artikel wirklich eine Begünſtigung Belgiens ausge
ſprochen iſt iſt dieſes im Weſentlichen nicht geſchehen ſo wird
man wohl im Haag zuletzt nicht anſtehen, den Vorſtellungen
der Großmächte nachzugeben. Ueberfluſſig wäre es in der That,
nochmals der belgiſchen Preſſe ausführlich darzuthun, wie keine
Veränderung der Territorial- Beſtimmungen der 24 Artikel ein
treten kann. Wenn die belgiſche Regierung wirklich noch wegen
der Territorialfrage in London reklamirt, ſo geſchieht es wohl
nur, um zu zeigen daß ſie es ihrerſeits nicht an Bemühungen
hat fehlen laſſen, den unbilligen Forderungen der Belgier in
London Eingang zu verſchaffen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 9. Nov. Die neue Amſterdamſche Kou

rant ſagt: Aus den heute eingegangenen Berichten aus London
vom 7. Nov. ſieht man daß die Antwort, welche unſere Regie
rung von der Konferenz zu erwarten hat, fortwährend durch die
Widerſpruche des franz. Geſandten verzoögert wird.

Frankreich.
Paris, d. 9. Nov. Die Geruüchte von einer Modifſikation

im Kabinet gewinnen Beſtand Kriegsminiſter Bern ard und der
Miniſter des Unterrichtsweſens, Salvandhy, ſollen austreten;
man weiß aber noch nicht, wer ſie erſetzen dürfte. Gewiß iſt
es, daß die Regierung, wenn die heftige Oppoſition der Preſſe
nur irgend ein Echo in der Deputirtenkammer findet, einen
ſchweren Stand haben und großer Talente bedürfen wird, ſich
am Ruder zu halten.

Telegraphiſche Depeſche. (Konſtantine, d. 23. Oct.)
Marſchall Valée an den Kriegsminiſter. Die Armee hat am
21. Oct. Milah ohne Schwertſtreich beſetzt. Die großte Ruhe
herrſcht in der Provinz. Die Wegſtrecke und unſere Anlage ſind
ungeſtort geblieben. Jch habe durch das Heer die Straße zwi-
ſchen Konſtantine und Milah bauen laſſen. Man iſt gleichzeitig
beſchäftigt, auch eine Straße von Milah nach Algier zu eroöffnen;
ſie wird uber Setif und durch die Eiſenthore gehen. Zwiſchen
Milah und Setif ſoll nun zur Ausfuhrung dieſes wichtigen Baus
ein Lager eingerichtet werden.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Konſtantine,
d. 24. Oct. hat Marſchall Valée den Araber Sidi Ahmet
el Mograni zum Kalif des Diſtrikts von Mejana ernannt.
Derſelbe hat, nachdem er auf den Koran geſchworen, die Jn
veſtitur empfangen. Die franzöſiſche Herrſchaft in der Provinz
Konſtantine iſt nun von der Grenze gegen Tunis zu bis an das
Eiſenthor anerkannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Nov. Die Journale aller Farben beſchaf

tigen ſich mit der Proklamation Lord Durham's. Man hebt
mit Recht die ernſte Seite daran hervor, und dieſe Seite iſt,
daß Durham als Generalgouverneur von Kanada mit dem
Vertrauen der Regierung bekleidet, in einer officiell promulgir-
ten Staatsſchrift eine Akte des Parlaments anficht und in

der Aeußerung perſönlicher Empfindlichkeit das Volk in der Ko
tonie gegen die Staatsgewalt im Mutterland aufbringt.

In der WeeklyDispatch lieſt man Die größte Thätigkeit
herrſcht in allen Departements des Arſenals von Woolwich in

Folge der durch das Artillerie- Bureau uübermachten Befehle,
welches in einer ſo kurzen Friſt Kriegsmunition gefordert hat,

daß man die Unmöglichkeit anerkannte, ſie vermittelſt der ge
genwärtigen Hülfsmittel zu ergänzen. Man glaubt, daß 8 bis
400 Arbeiter nöthig ſein werden, um die Abſichten der Regie
rung zu verwirklichen.

Nachdem in Kanada die Aufhebung der Durham ſchen
Verordnung in Betreff der Jnſurrektions-Fuhrer bekannt ge
worden, iſt bereits einer der flüchtigen Rebellen, Louis Per
rault, auf deſſen Ergreifung im vorigen Jahre Graf Gos-
ford einen Preis von 500 Pfd. geſetzt hatte, dorthin zuruckge
kehrt und in den Straßen von Montreal umherſtolzirt. Auch
ein Sohn Papineau's hat ſich wieder öffentlich ſehen laſſen
und heftige Reden gegen die engliſche Regierung geführt.

Spanien.
Madrid, d. 2. Nov. Die Beſorgniß vor einer revolu-

tionären Aufregung in der Hauptſtadt hat aufgehoört; die ge
troffenen Anſtalten thaten ihre Wirkung ſie hatten inzwiſchen
auch eine unangenehme Folge; Quiroga, kommandirender
General zu Madrid, glaubte ſich verletzt durch das ohne ſein
Vorwiſſen geſchehene Annähern der unter Narvaez ſtehenden
Truppen; es kam zwiſchen den Generalen zu Explicationen, die
dahin fuhrten, daß beide ihre Entlaſſung verlangten. Um ſie
zu verſöhnen, bedurfte es eines Opfers; der Kriegsminiſter legte
ſeine Funktion nieder; ſeine Portefeuille ging interimiſtiſch auf

den Konſeilpraſidenten Frias uber.
Die Madrider Nachrichten vom 3. November lauten

bedenklich; man beſorgte Unruhen. Zu Alicante und
Murcia haben ſich am 28. und 29. October die Scenen von
Valencia erneuert. Die Miliz iſt unter die Waffen getreten die
Autoritäten mußten mehrere gefangene Karliſten erſchießen
laſſen. Zu Karthagena wurde eine Aufregung in gleichem Sinn
noch zur rechten Zeit dadurch vereitelt, daß die Behoörden alle
Gefangenen in der Eile einſchiffen ließen.

Die Gemahlin des Don Karlos ſcheint jetzt die Seeke
des karliſtiſchen Hauptquartiers zu ſein und Don Karlos
derſelben ſeine ganze Macht uübergeben zu haben. Sie zeigt
überhaupt große Entſchiedenheit. Bei der Vermählung
nahm ſie die Krone, welche der Biſchof von Leon hielt, um ſie
der Prinzeſſin aufzuſetzen, unerwartet aus deſſen Händen und
ſetzte, zum großen Erſtaunen der Anweſenden, welche erwarte-
ten daß ſich die Prinzeſſin vor dem Biſchof beugen wurde, ſich
ſelbſt die Krone auf das Haupt.

Vermiſchtes.
Franzöoöſiſche Blätter vom 8. Novbr. ſchreiben

Bei einem Beſuche, den der Herzog von Orleans kurzlich
in dem Salzwerke von Dieuze, in Lothringen, machte, ereig-
nete ſich ein ſonderbarer Auftritt.
uber 500 Perſonen in das Bergwerk hinab, um den hohen Beſuch
beſſer zu ſehen und ſo groß war die Verwirrung durch das Ge
dränge, daß der Adjutant des Prinzen dem Director einen ſchar
fen Verweis ertheilte. Als der Herzog erſchien, ließ ſich eine
Menge widerſtreitender Rufe horen: „Es lebe der Herzog von
Angouleme! Es lebe der Herzog von Bordeaux! Es lebe Bona-
parte! Es lebe der Kaiſer!“ Daneben: Es lebe der Herzog
von Orleans! Es lebe der Graf von Paris!“ Es war Alles
gut gemeint; auch die erſten Rufe gingen nicht von Abneigung
gegen die herrſchende Dynaſtie aus vielmehr herrſchte großer
Enthuſiasmus, obwohl von der Art, wie er eben ſo feurig fur
jede andere Regierung auflodern wurde. Der Herzog brach am
Ende in Lachen aus und aäußerte zu General Marbot: Dieſe
guten Leute ſcheinen ihre Köpfe wenig mit Politik zu zerbrechem“

Schon Morgens fruh ſtiegen
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Der preußiſche Staat hatte nach der Zählung zu erſt eine Schlange, welche ſich um ihre Füße winden, ihr aber

Ende des Jahres 1837: Meiſter Gehülfen überhaupt keinen Schaden zufugen wurde, ſodann ein Bar, der ihr aber
Schneider. 69,205 27,918 87,118 ebenfalls kein Leid thun durfe, und ſo fort noch eine Reihe an

Schuhmacher 753,708 39,616 1138,324 derer Spukgeſtalten, wie ſie in den Kernerſchen Erlöſungsge
Bäcker 23,437 10,462 83,8 89 ſchichten ebenfalls paradiren. Das verſammelte Publikum war
Fleiſcher 16,853 6,987 23,840 in geſpannteſter Erwartung. Die erſte Erſcheinung, die Schlan
immerleute 77883 27,218 34,601 ge, blieb aus die zweite, der Bar, kam nicht zum Vormer arbeiee e S 2,746 ſchein; die dritte Erſcheinung war der Oberamtsaktuar mit

Maurer 65096 81,851 87,447 dem Landjäger, welche der Sache ein Ende machten.
Waunrerflickarbeiter 8650 Der NewYork Advertiſer meldet, daß Thomashierzu kommen noch die Ziegel Blanchard eine Vorrichtung erfunden habe, um das Ex

und Schieferdecker 7 1,887 plodiren der Dampfkeſſel zu verhüten. Sie iſt ſo ein
Steinmetzen. 999 1,675 2,674gerichtet, daß die Thür durch welche das Brenn Material hin
T oöpfer und Ofenfabrikanten 656,000 4,689 9,639 eingeworfen wird ſich ſchließt, ſobald das Waſſer im Keſfſel ſich
G.robſchmiede oder Huf und bis auf eine beſtimmte Menge vermindert hat, und nicht eher

Waffenſchmiede 332,578 16,631 49,209 wieder geöffnet werden kann, als bis das Waſſer wieder erſetzt
Schloſſer und Kleinſchmiede mit worden iſt.Einſchluß der Meſſer und Na Die Strafgelder, welche ſeit 8 Jahren von den Pagelſchmie de 17,621 15,157 382,778 riſer Schriftſtellern und Zeitungs Redakteuren wegen Preß-

Gurtler, Schwerdtfeger und Me vergehen gezahlt wurden belaufen ſich auf nicht weniger, als
tallknopfmacher 872 1,591 2,468 6874,000 Fres.

Kupferſchmiede 1)860 1,268 628 Ein ſehr merkwurdiger KeiminalRechtsfall iſt vor Kur
Reoth, Gelb und Glockengießer 486 530 1,9016 zem bei den höheren Gerichten zu Braunſchweig entſchieden.

Zinngießerr 498 308 306 Es war nämlich ſeit einem Jahre ein junges Bauermädchen von
Klempner 1,895 1,747 8,642 16 17 Jahren in Unterſuchung, weil man ihr Schuld gab,

Gold und Silberarbeiter 1,505 1,811 2,816 ſechs Brandſtiftungen nach und nach bei ihren verſchiedenen
2Tiſchler, Stuhlmacher, Möbel Dienſtherrſchaften begangen zu haben, in Folge deren zum öof

Fabrikanten u. Möbel Polirer 80,856 21,4904 52,850 tern mehrere und ein Mal ſogar 16 Hofe abbrannten, und eine
BDöttcher und Kleinbinder 18,287 5,595 18,832 Frau durch das Feuer ihr Leben verlor. Anfänglich hatte die
Rade- und Stellmacher. 115,170 5,818 20,488 IJnkulpatin ein weitläufiges Geſtändniß abgelegt, dieſes jedoch

Gerter 9/436 5,9046 437 bald darauf widerrufen, mit der Behauptung daß ſie durch
Handſchuhmacher und Beutler 1,442 994 2/436 Mißhandlungen zu dem Geſtändniß gezwungen ſei. Jetzt iſt die
Küurſchner u. Rauchwaarenhändler 2,871 1,758 4,625 FInkulpatin nach einer langen Gefangenſchaft wieder in Freiheit
Riemer und Sattler 7,1890 4,094 11,283 geſetzt worden.

Seiler und Reepſchläger W S 2375

utmacher /9 2Dawondee 2291 829 4,120 Getreidepreiſe.
uUhrmacher 118 841 2,9654 Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)zuſammengenommen 335,516 238,288 5681,987 Weizen 59 72 thl. Gerſte 830 33 thl.

Die Geſammtzahl dieſer Gewerbetreibenden mit Einſchluß ih Roggen 44 48 Hafer 185 20
rer Gehulfen verhält ſich gegen die gleichzeitig gefundne Anzahl Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ſammtlicher Einwohner dergeſtalt, daß deren auf hunderttau- am 18., November: 18 Zoll unter 0.
ſend Einwohner durchſchnittlich kommen 4128, ſie betragen dem
nach ziemlich nahe z aller Einwohner. Jm Allgemeinen ſind Fremden-Liſte.
die beiden weſtlichen Provinzen am ſtärkſten mit dieſen Gewerbe Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November

treibenden verſehen; die mittlern ſtehen ihnen hierin nicht weit Im Kronprinzen: Hr. Oekonom Hellrigel a. Meuſig. Hr.
nach dagegen aber bleiben die öſtlichen Provinzen weit zurück. Buchhdlr. Berger a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Scharr

Stuttgart, d. 4. Nov. Mit dem Herannahen der u. Wengel a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heller a, Munſter.
duſtern Jahreszeit beginnen auch die Geſpenſtererſcheinungen Hr. Kaufm. Munter a. Chemnitz.
ſich wieder einzufinden, welche gleichſam einheimiſch und ſeßhaft Stadt Zürch: Hr. Geh. Finanzr. v. Behr a. Cöthen. Hr.
bei uns geworden ſind. Der neueſte Beitrag zu dieſem Kapitel Kammerherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Kaufm. Jung g.
hat ſich dieſer Tage bei Buoch, fünf Stunden von hier. ergeben, Duüüren. Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg.
indem eine unter großem Zulauf von Neugierigen veranſtaltete Goldnen Ring: Hr. Forſtmſtr. Brück a. Wendelſtein. Hr.
Erlöſung eines Geiſtes Diejenigen welche an dergleichen nicht Kaufm. Deſon a. Langenſalza. Frau Generalin v. Alvens-

glauben wollen durch Zeichen und Wunder widerlegen ſollte. e leben a. Schochwitz. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Raſchwitz.
Eine Frauensperſon welche ſchon längere Zeit an Erſcheinun- Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Dietrich u. Hr. Kaufm. Kretſch
gen litt, hatte das Geſpenſt, von welchem ſie geplagt wurde, mar a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schwarz a. Potsdam.
endlich ſo weit gebracht, daß es zur Erlöſung reif wär, und Hr. Dr. med. Pfeil a. Koblenz.
dieſe Erlöſung ſollte an einem beſtimmten Tage im Walde un Schwarzen Bär: Hr. Cand. Gebauer a. Königsberg. Hr.
ter einer großen Buche, vor ſich gehen. Da dieſes ſeltene Kaufm. Sollmann a. Schönkirch. Hr. Kaufm. Wolf a.
3 Schauſpiel, eben um der Zweifler und Ungläubigen willen, vor Raguhn. Hr. Muller Teichmann a. Kleinleinungen

aus angekündigt war, ſo fanden ſich gegen 500 Zuſchauer ein, Hr. Handelsm. Pöll a. Hart. Hr. Buchhändler Frieſe
um ſich den Geiſt und ſeine Erlöſung mit anzuſehen. Die Gei- a. Leipzig. Hr. Sekr. Lehmann a. Berlin.

ſterſeherin hatte Alles vorhergeſagt, wie es kommen ſollte zu
C



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 14. d. Mes. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden ganz ergebenſt an.

Halle, den 14. November 1838.
Eduard Sachße.
Friederike Sachße,

geb. Salz mann.

e t cBekanntmachung.
Den Ortsbehörden im Saalkreiſe mache

ich hierdurch bekannt, daß fortan keine Ta
bellen uber den Ausfall der Erndte mehr ein
gereicht zu werden brauchen.

Halle, d. 12. November 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Diejenige Manns und Frauensperſon,

welche Donnerstags den 18. October in den
Abendſtunden zwiſchen 8 und 9 Uhr auf der
Chauſſee von Trotha nach Halle gegan-
gen und mehreren Poſtwagen begegnet iſt,
wird hierdurch aufgefordert, ſich zu einer Vor
nehmung bei uns zu melden und werden Weg
und Verſäumnißkoſten ſofort dafür erſtattet.

Halle, den 12. November 1838.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Getreide- Verkauf.
Dienstags den 27. November d. J.,

Vormittags um 10 Uhr,
ſoll ein Quantum von mehreren Tauſend
Scheffel Roggen, Gerſte und Hafer ſo viel
von der diesjahrigen Erſchüttung bis dahin
eingehen wird unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen alterna-
tio, in einzelnen Wispeln oder im Ganzen,
an Rentamtgsſtelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft, und der Zuſchlag ſofort ertheilt werden,
wenn die Gebote die Marktpreiſe erreichen.

Die zum Verkaufe beſtimmten Fruchte la
gern auf den rentamtlichen Schüttböden, und
können beliebig in Augenſchein genommen,
auch auf Verlangen an Auswartige, wenn ſie
ſich in portofreien Briefen an das Rentamt
wenden Proben abgegeben werden.

Weißenfels, den 13. Nov. 1838.
Königlich Preußiſches Rentamt.

Kaupiſch.
Wein- und Mobiliar- Auction.

Gerichts Commiſſion Hettſtädt.
Jn dem Jungmannſchen Hauſe

allhier, ſollen auf
den neun und zwanzigſten Nov. d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
mehrere Quantitäten feine Weine, drei
Anker Franzwein und eine Partie
Mobilien verauctionirt werden.

e

Ein Schmalkalder Blaſebalg, ein Am-
bos und Sperrhaken, ſteht billig zu verkaufen

beim Schmiedemeiſter König
in Merſeburg.

Heute empfing das Neueſte in 6000 Thlr. ſind zu Weihnachten auszu
den feinſten Bronze-Gardi leihen durch den Commiſſionair Krüger in

Brehna.nen Roſetten Stangen Das mir zugehörige Hinterſättlergut zu
Verzierung Gardinen- Bedra bei Merſeburg, mit ſchönen Wohn

u Wi 48et 3 eng Art, e gut PolenSche enzie er inder- 52 Smen W Da edegen und Säbel, Kork ne en h n
können ie Kaufliebhaber gedachtezieher, Lichtputzen, Ta- Vormittags 10 Uhr de weiges Wohnang

batièren v. britt. Metall, ver ef. Friſeur Kamme, Tageſchenkämme, Tafelmeſſer Gegen eine billige Vergütung äbernehmo

und Scheeren in allen Ar n S Sgtdſgene e ken
ZTDZDADdJ

h

Es iſt noch eine Partie junge hochſtäaämmi-eitſchen U. ſ. w. in großer ge ſaure Kirſchbäume abzulaſſen. d

Auswahl und empfiehlt, wie be- Oekonom Thiele,
kannt, preiswürdig Markerſtraße No. 412.Th. Gerlach jun. an als den 18. Nov. ſoll bei mir

Die fein ſten Havan c a Dur gehalten werden, wozu erge

na und Bremer Cigarren t in Reideburs
empfiehlt den Herren Tabackrau- Hühnerhunds- Verkauf.
chern in vielen Sorten und ver Eine ſchwarze und eine getigerte Hühner

kauft in jeder Quantität a z r d 4 Sig zu verkaufen aTh. Gerl ach jun, z uf dem Rittergute n
Salzbutter. D.Jch empfing wieder eine Sendung friſche hrü Ken großen Rugenwalder Ganſe

ſächſiſche Butter, welche ganz vorzuglich ſchönfällt. Moritz Förſter. G. Goldſchmidt.
Daß ich wieder eine neue Sendung von Braunkohlenverkauf.

Putzwaaren erhielt und ſie zu ſehr billigen Bei den Kohlenwerken des Ritterguts
Preiſen verkaufe zeige ich hiermit an. Döllnitz iſt auch in dieſem Jahre, von be-

Verw. Dr. Müller aus Torgau, kannter Güte und Größe, großer Vorrath
Neumarkt, weißes Roß. von Braunkohlenſteinen vorhanden, und wer

e u den deshalb fur jetzt derkauft: 1000 StückSonntag den 18. November ſoll die Nach ineluſtve Ladegetd pro 1 Thlr. 25 Sgr.

kirmeß im Schmidtſchen Gaſthof zu Rei ndeburg gefeiert werden, wozu ergebenſt ein Es iſt mir am vergangenen Sonntage früh

ladet Gaſtwirth Lincke. e ne welcher auf den Nanen
r ocke hört, entlaufen; derſelbe iſt rothfuchsmeder Wangebeü e von Farbe mit weißer Bruſt und kleinen wei

empfiehlt die Riſelſche Handlun ßen Pfoten. Wer mir denſelben zuweiſen kann,
8- erhält 16 Gr. Belohnung

BDekanntmachung. Heſſe in Angersdorf.Die Windmühle bei Radis iſt Sverkauft welches Kaufliebhabern hier Nutz- und Brennholz- Verkauf.
durch anzeigt Den 23. November d. J. ſollen von den

der Mäller Gersbeck. zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſi gehöri
en Hölzern eine bedeutend itätEin Eſel und Wagen ſteht zum Verkauf n r runter beſonders Nutzhölzer, Eſchen, Eller

er Brandt in der Neuſtadt zu ind Pappeln, auch Stangen und Riß
i en. 4 öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Daß künftigen Sonntag, Montag und fer werden erſucht, ſich fruh 8 Uhr em
Dienstag die Kirmeß in Holleben gefeiert Rittergute zur Anhörung der Ver“ edin
wird macht hiermit bekannt gungen einzuſinden.

F. Gebes.

ten, Feuerſtahle, Reit- H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

e h
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